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q/ — y. Substituirt man nun aus ss; 53 und 54 in diese Gleichung die

Werthe von x und y, so ist:
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well nach S. 55. 1f‘ _ 71—13—31—
nl'q)’

c = 1" e“2 sin (p’. (5. 40. Form 7.)

, so ist. auch

5. 57.

Setzt man den Halbmesser der Erde = R., und R‘! = y2 + x‘l‚ so

ist, wenn die für x und y oben gefundenen Werthe substituirt werden:
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$. 58.

Bestimmung des Krümmungsradius für den Meridian dei Punktes B. Fig. 24.

Es sey der Krümmungs-Halbmesser des elliptischen Meridians von B,

unter der B1eite (p' = 1. und a'uch p-= dem halben Parameter der kleinen

A'xe, so ist aus de1 Leh1e der Kegelschnitte bekannt dass bei der Ellipse
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der Krümmungs- Halbmesser sich zur Normallinie verhält, wie das Quadrat

dieser Normallinie zu dem Quadrat des halbenParameters derjenigen

Axe an welche hin die Normallinie geht folglich ist 1 : 1" = |“ : p" daher

1 p”! = 1.13 (D '

Es ist aber auch der Parameter die dritte Proportionallinie zu zwei

zugeordneten Durchmessern. ‚und zwar zum ersteren, nämlich:

')

b:a= a.:p folglich p = —h——

a:!

& I/1 —— €2

Da aber nach 5. 52 b = a |/1 —— e‘£, so ist auch p =

__ 81 ’

l//1 — 62 .

Substituirt man nun diesen Werth für p in (I), so wie auch aus 5. 55 1“

so ist a ‘ ( a 3 33 1L l‘ ——=: = =— : _____f_ l
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_s 59.

Berechnung des Krümmungshalbmessers

für die Perperidikelcurve des Mittelpunkts der wü1'ttembergischen Landesvermessung, des

Observatoriums zu Tübingen‚ dessen B19ite;‚ :48" 31' ist. '

In 5. 55 ist der Radius für die Perpendikels—Cnrve in der Formel

3» a .
' : f—f— : _ . . bestimmt.

l/ 1 — e" sin“ (p' (1 — e‘ sm4 q)’) 52

Um dieSen Ausdruck für 1" in eine unendliche Reihe zu verwandeln‚

werde zuerst die. Reihe, welche dem Nenner desselben entspricht,'n&ch

dem Binominal-Theorem gesucht‚ und zu diesem Behul'e vorläufig e2 sin!

l'
 

 

(p’ = x“ gesetzt. so ist allgemein für 11 — x?) ht
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2) (1 _ x'*) ’= = 1 _ % _ % _— IT) _3;8 _ . folghch

' Uebe1 die neu bestimmte geogmphische lage dei Sten11wa1te fand sich im Narblass

des Professo1s \. Bohnenbergen nichts \";111 im zwi1ll‘lm Abschnitt ist dahu' die gmgra-

pl1ische Bestimmung nachgew'„sen.


